
  

STOPP DER ENERGIELIEFERUNGEN AUS RUSSLAND: 
 

Wie können wir auf die Energiekrise reagieren? 
 
Das Seminar stellt die relevanten Zahlen zur Energieabhängigkeit Deutschlands dar und zeigt Möglichkeiten 
auf, wie der Verbrauch reduziert werden kann. Dazu werden folgende Fragen behandelt: 

 Welche Relevanz haben die Lieferung von Öl, Gas und Kohle aus Russland bezogen auf die gesamte 
Energieversorgung von Deutschland? 

 Wessen Abhängigkeit ist größer: Unsere Abhängigkeit von der Energie aus Russland oder Russland 
von unserem Geld? 

o Welche Sektoren wären von einem Verzicht auf russische Energielieferungen am stärksten 
betroffen? 

o Wie stark würden die Einnahmen Russlands einbrechen, wenn Deutschland bzw. die EU 
keine Energie mehr kaufen? 

 Welche kurzfristigen, mittelfristigen und langfristigen Maßnahmen gibt es auf die Energiekrise zu 
reagieren? 

o Kurzfristig: Wie kann durch geändertes Verhalten schnell Energie gespart werden? 
o Mittelfristig: Welche Investitions- und Kaufentscheidungen bringen Entlastung? 
o Langfristig: Wie kann die Energieversorgung Deutschlands grundsätzlich neu aufgestellt 

werden? 

Während und nach der Veranstaltung gibt es ausreichend Zeit für Diskussion und Fragen. 
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